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¥ Hiddenhausen. Das Rathaus bleibt zwischen zwischen am 24.,
25., 26 und 27. Dezember geschlossen, teilt die Gemeindever-
waltung mit. Der nächste Öffnungstag ist Montag, 30. Dezember,
8 bis 16 Uhr geöffnet. Am Dienstag, 31. Dezember (Silvester),
und am Mittwoch, 1. Januar, ist die Gemeindeverwaltung ge-
schlossen (Silvester). Donnerstag, 2. Januar, ist das Rathaus dann
wieder zwischen 8 und 16 Uhr geöffnet. In dringenden Notfällen
sollten über die Feiertage die Bandansagen unter Tel. (0 52 21)
964-0 beachtet werden.
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¥ Hiddenhausen. Die Entsorgung von Hausrat kann über die
Sperrmüllabfuhr erfolgen, teilt die Gemeindeverwaltung mit. Der
nächste Abfuhrtermin ist am Freitag, 24. Januar. Für die Entsor-
gung wird eine Kostenbeteiligung erhoben. Die Berechnung da-
für erfolgt in Sperrmülleinheiten. Eine Sperrmülleinheit umfasst
etwa 25 Kilogramm. Für Teile wie Sofa, Schrank, Bettgestell be-
steht eine feste Einteilung, wie viele Sperrmüllmarken benötigt
werden. Sperrmüllmarken können im Bürgerbüro oder bei der Fir-
ma Berg Abfallbeseitigung, Dieselstraße 24, gekauft werden.
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¥ Eilshausen. Nachdem der Shantychor „Die Binnenschiffer“ ih-
re Weihnachtskonzerte erfolgreich hinter sich gebracht haben, ge-
hen die Sänger nun in eine kurze Weihnachtspause, teilt der Chro
mit. Die erste Probe im neuen Jahr findet am Dienstag, 7. Janu-
ar, ab 19 Uhr im Vereinslokal „Alt Hiddenhausen“ in Hidden-
hausen am Dorfplatz statt.
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Flüchtlingsbegleiter helfen Asylbewerbern bei dem neuen Leben in Deutschland

VON ULRIKE HEITHOLT

UND THOMAS DOHNA

¥ Schweicheln-Bermbeck. Als
der Großvater erschossen
wurde, war es für die Familie
Zeit zu gehen. Seit zehn Mo-
naten sind Nizafet Mazlami
(35), seine Frau Serneda (33)
sowie seine Töchter Sara (11)
und Sanella (8) in Hidden-
hausen.

Familie Mazlami gehört zu
den rund 30 Asylbewerbern, die
in der Gemeinde Zuflucht ge-
funden haben. Damit haben sie
eine wichtige Hürde genom-
men, ihnen droht keine un-
mittelbare Gefahr für Leib und
Leben mehr. Dafür tun sich jetzt
andere Schwierigkeiten auf.
Formulare müssen ausgefüllt
werden, die Ausländerbehörde
verlangt ein ausführliches Ge-
spräch, Unterkunft und Unter-
halt müssen geregelt werden,
und und und.

Die Flüchtlinge sind dabei
aber nicht allein. In Hidden-
hausen ist beispielsweise das
Diakonische Werk für die Asyl-
bewerber da. Mareen Wischol-
lek hat für die Familie einen
Sprachkursus organisiert.

Auf informeller Ebene hat
sich die Flüchtlingsbegleit-
gruppe zusammengetan, sie ist
seit 2001 kreisweit aktiv. Rund
fünfzehn Mitglieder hat der lo-
se Zusammenschluss, viele sind
aufgrund persönlicher Erfah-
rungen dabei. Dr. Wolf Müller
sah als Psychiater viele trau-
matisierte Flüchtlinge als Pati-
enten, dem Kinderarzt Dr.
Winfrid Eisenberg ging es ähn-
lich, die Hiddenhauserin Do-
rothea Theiling half Nachbarn
und Anke Stratmann-Horn er-
lebte die plötzliche Abschie-
bung eines Klassenkameraden
ihrer Tochter.

Die droht der Familie Maz-
lami zur Zeit nicht. Noch ist ihr
Verfahren in der Überprüfung.
Ihre Töchter gehen in die
Grundschule Regenbogen in
Schweicheln. Vater Nizafet
spielt beim SV Sundern Fuß-
ball. Sara bekommt in der Kla-
vierschule Hiddenhausen Un-
terricht. „Sie ist gut“, sagt ihre
Lehrerin Irina Rolf.

Der Name der Flüchtlings-
begleitgruppe ist Programm.
Die Gruppe begleitet die Asyl-
bewerber zu den Ämtern, hilft
bei Formularen und auch durch

den Alltag. Mittlerweile hat sich
das herumgesprochen. „Wir
werden oft von den Flüchtlin-
gen selbst kontaktiert“, sagt Ei-
senberg. In der Gruppe weiß
immer jemand Rat. Fast noch
wichtiger ist aber das Gespräch
über die Schicksale, mit denen
die Mitglieder zwangsläufig
konfrontiert werden. „Das sind
ja alles Katastrophen“, sagt
Müller.

Bei den Mazlamis begann es
damit, dass sie einer kleinen
Volksgruppe des Kosovo an-
gehören, den Goranen. Sie sind
liberale Muslime und sprechen
eine eigene Sprache. Mazlamis
hatten eine Bäckerei, in der et-
wa zehn Familienmitglieder be-
schäftigt waren. Irgendwann sei
gefragt worden, wie viel die
Mädchen wert seien. Dann fand
sich unter der Türklinke eine

Handgranate, schließlich wur-
de der Großvater erschossen. Da
saß die Familie schon auf ge-
packten Koffern. Drei Monate
dauerte die Flucht.

Die Arbeit der Flüchtlings-
gruppe fing mit einer jesidi-
schen Familie aus Georgien an.
Zu sechst wohnte sie in einem
Zimmer im Wohnheim der
Stadt Herford am Homberg.
Vier Jahre lang. „Sie haben es
ausgehalten und lieber nichts
gesagt“, erzählt Flüchtlingsbe-
gleiter Eisenberg. So hat die
Gruppe für die Familie gespro-
chen und schließlich die Über-
siedlung in eine eigene Woh-
nung erreicht. „Eine Riesener-
leichterung.“ Zehn Jahre später
wohnt die Familie noch immer
dort, ist anerkannt, hat Fuß ge-
fasst und sorgt für sich selbst.
Mittlerweile setzt die Stadt ge-
nerell auf die dezentrale Un-
terbringung der Asylbewerber,
Heime gibt es nicht mehr.

Anders in der Gemeinde
Hiddenhausen, die neben ei-
nigen Wohnungen auch noch
Heime für Asylbewerber be-
treibt. Familie Mazlami hat im-
merhin zwei Zimmer samt klei-
ner Küche. Und: „Endlich kann

ich meine Mädchen ohne Ge-
fahr draußen spielen lassen“,
sagt Serneda Mazlami. Arbei-
ten dürfen die Eltern nicht, erst
muss der Asylantrag anerkannt
oder wenigstens ein Jahr ver-
gangen sein. Nizafet Mazlami
möchte gern arbeiten, irgend-
was. Was sie als Bäcker kön-
nen, haben er und seine Frau
Serneda beim Adventskaffee des
Sprachkurses des Diakonischen
Werkeszeigenkönnen.„Daswar
richtig gut“, schwärmt Flücht-
lingsberaterin Marleen Wi-
scholleck.
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# Dorothea Theiling, Anke Stratmann-Horn, Dr.
Wolf Müller und Dr. Winfrid Eisenberg. FOTO: HEITHOLT
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´ Wer helfen möchte, kann
sich beispielsweise in der
Flüchtlingsbegleitgruppe
engagieren. Sie trifft sich je-
den 1. Montag im Monat um
20 Uhr in den Räumen der
Klinke an der Kurfürsten-
straße in Herford; weitere
Infos bei Wolf Müller über
Tel. (05221) 65822 oder
(0177) 6139733.
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��# Sara, Sanella, Serneda undNizafetMazlami sitzen in einem ihrer Zimmer imWohnheim an der Friedrich-Ebert-Straße in Schwei-
cheln. Die Muslime haben sich einen kleinen Weihnachtsbaum aufgestellt. FOTO: DOHNA
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Versicherungsbüro hat gespendet

¥ Lippinghausen. Das Interes-
se und das Engagement gegen-
über der Förderung von Schü-
lerinnen und Schüler des Jo-
hannes-Falk-Hauses ist bei Da-
vid Finkler, Inhaber des Vers-
icherungsbüros der Signal I-
duna Finkler & Team in Eils-
hausen, groß. „Die Individua-
lität jedes einzelnen Schülers,
jeder einzelnen Schülerin und
deren Berücksichtigung im Un-
terricht ist das Besondere die-
ser Schule“, meint Finkler in ei-
ner Mitteilung des Johannes-
Falk-Hauses. 

Um das zu unterstützen ent-

schied er sich dafür, im Weih-
nachtsgruß an seine Kunden,
aus teilweise ganz Deutsch-
land, unter dem Motto “Spen-
den statt schenken“ das Enga-
gement seines Versicherungs-
büros unter anderem zu Guns-
ten des Johannes-Falk-Hauses
anzukündigen. 

1.500 Euro überreichte er da-
her Axel Grothe, Schulleiter des
Johannes-Falk-Hauses. „Mit
diesem Geld ist der erste Schritt
zur Finanzierung des nächsten
Bauabschnittes der Schulhof-
gestaltung getan“, freute sich
Grothe.
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# Die Schüler David, Lukas, Florian, Jasmin und Arulkirus-
na freisen sich mit Schulleiter Axel Grothe und David Finkler über
die Spende. FOTO: PRIVAT

FAMILIEN-
CHRONIK

�

�������

Heiligabend

Sundern.
Christa Sterz, 73 Jahre.

2. Weihnachtstag
Sundern.
Erika Strunk, 97 Jahre.
Hanna Busch, 76 Jahre.
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Reißfestes Material legt Sortieranlagen still

¥ Hiddenhausen. Rund um die
Weihnachtsfeiertage fallen in
den Haushalten mit Abstand die
meisten Verpackungen an. Die
werden im Kreis Herford von
der Tönsmeier-Gruppe erfasst
und in die Aufbereitungsanlage
nach Porta Westfalica ge-
bracht. Hier transportieren über
130 Förderbänder das Material
zu den Sortiereinrichtungen.

Dieses aufwändige Verfahren
gerät vor allem in den Mona-
ten Dezember und Januar häu-
fig ins Stocken. Dann wickeln
sich die besonders reißfesten
Tannenbaumnetze um die An-
triebswellen der Förderbänder
und legen sie lahm. Tannen-
baumnetze sind keine lizenzier-
ten Verkaufsverpackungen und
gehören in die Restmülltonne.
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Termine im Abfallkalender

¥ Hiddenhausen. Das Schad-
stoffzwischenlager in Bünde,
Niedermanns Hof 7, ist in der
Zeit von heute, 24. Dezember,
bis Mittwoch, 1. Januar (Neu-
jahr), geschlossen. Die Termi-
ne und Zeiten für die statio-
näre und mobile Schadstoff-
sammlung ist dem Abfallkalen-
der zu entnehmen. Weitere
Auskünfte gibt es beim Schad-

stoffzwischenlager, Tel.
(0 52 23) 13 08 03 oder beim
Kreis Herford, Bereich Um-
welt, Planen und Bauen unter
Tel. (0 52 21)13 22 42. Der Ab-
fallkalender für die Gemeinde
Hiddenhausen müsste in zwi-
schen allen Haushalten zuge-
gangen sein. Wer keinen Ab-
fallkalender erhalten hat, sollte
sich an die Verwaltung werden.
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